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Squilla Adula

Jôctr SJîotta hält baé Satiner fefï,
2tuf bem bte fchroarjen SSo'gel ft'fjen,

Die, roaë fte einft batjeim gefreft,
SSerbaut auê ihren SSürjeln fprigen.

3roar tät Jjjecr SOîotta mutig tragen
©id) heftig fluchenb m empören,
3>nbef, man fann nicht ficher fagen
£>b baS bte SSo'gel gerne hören.

9cem, bie« fann man nicht ft'cher roiffen,
3J?an fann ft'ch'é noch fo lang bebenfen,
Unb lieber roerben roir bc letbigt,
îflë baf roir febroarje SSo'gel franfen. »5

£)er £Rofettfäfer

SJÎorgcnfonnc ftrarjlt im jorten
Sau=crfrifdjten Stofengarten:

6i, toas fdjfumntcrt ba im -^ag

SJÎit grüngofbnen glügelbcdcn?
53ürfdjlcin, mart', bid) miß id) Weden!

Slugen auf 'ê ift fjcllcr Sag!"

Sappig reibt ber ©iebcnfdjläfcr,
(Sin berlicbter JRofcnfäfcr,

©idj bie Mugclangcn auê:

Sldj, id) bin nod) ganj benommen
SMn gar fpät erft fjcimgcfommcn
Stuê ber SRofe glûftcrf,auê!"

Unb im Saubc ladjt bic lofe,

Suftig=füfjc Sommerrofe:
©onne, lafj ben Sajfingel fein!
Sag itjn rutj'n im Sämmcrgrunbc
ipeute Sîadjt §ur SJÎonbfdjcinftunbc
Soff er toieber bei mir fein!"

SJÎutter Sonne toanbclt toeiter;
grofjgelaunt unb innig lieiter

üäajclt fic unb benft für fidj:
Siefe fleinen Sicbcnfdjläfcr,
Stofenfinb unb Stofenfäfer,
Sinb fjalt unbcrbcfferlidj!" £tintid) Xmict

*
(Srinnetungen

Ein robufter SJÎann murbe an einer
©trafjenedc bon einem fleinen SJÎânnlein
angerannt uub fufjr ben armen Merl
fadgrob an, roorauf baê SJÎânnlein laut
ju lochten anfing.

Sîadj ein paar ©djrirfen fam ber ©rofje
jurüd unb fagte bebauernb:

,,©ie müffen baê nidtjt fo tragtfaj nclj»
men, mein guter SJÎann; eê mar nicfjt
böfe gemeint!"

SBorauf ber Älcinc fdjnupfeub er»
miberte:

Gcê mar nidjt baê, .'perr, fonbern miffen
©ic, icfj bin in ©ijilten geboren unb
frtege jebeêmal fo grâfjlidjcë ôeimroeîj,
menn idj einen GËfel fdjreien höre! TOajH

*
2Cuê ber ©djulr

Shtebi (lieft): Sic alte grau ernäfjrtc
fictj unb ifjren ©ofjn fümmcrlidj mit
©Pinnen."

Sefjrer: 3Baë fällt Sir bei btcfer ©afc»
bilbnng auf?"

Sruebi: Safj öie S3eiben ©pinnen ge»
gcffen fjaben."

*
2luê Sieben

SBenn mir ber rafdj borfüärtsfdjrei»
tenben Sedjnif folgen trollen, müffen mir
einen ©djritt nadj ritdmârtê tun -."

SBir bürfen biefem Uebel nicfjt mit
gefdjloffetteit Singen jufcfjcn ."

Saê ©djiff, baë ©ie bon ©tapei faf»
feit, ift noefj ntdjt flügge!"

/ "N
Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II ¦» Zilrichl

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.

3

Herr Motla hält das Banner fest,

Auf dem die schwarzen Vögel sitzen,

Die, was sie einst daheim gefreßt,
Verdaut aus ihren Bürzeln spritzen.

Zwar tät Herr Motta mutig wagen
Sich heftig fluchend zu empören,
Indeß, man kann nicht sicher sagen

Ob das die Vögel gerne hören.

Nein, dies kann man nicht sicher wissen,

Man kann sich's noch so lang bedenken,

Und lieber werden wir be leidigt,
AlS daß wir schwarze Vögel kränken. Bö

Der Rosenkäfer

Morgensonne strahlt im zarten
Tau-erfrischten Rosengarten:

Ei, was schlummert da im Hag

Mit grüngoldncn Flügeldecken?

Bllrschlein, wart', dich will ich wecken!

Augcn auf 's ist Heller Tag!"

Tappig reibt der Siebenschläfer,
Ein verliebter Rosenkäfer,

Sich die Kugelaugcn aus:

Ach, ich bin noch ganz benommen

Bin gar spät erst heimgekommen
Aus der Rose Flüstcrhaus!"

Und im Laube lacht die lose,

Duftig-süße Sommcrrose:
Sonne, laß dcn Schlingel fein!
Laß ihn ruh'n im Tämmergrundc
Heute Nacht zur Mondscheinstunde
Soll er wieder bc: mir sein!"

Mutter Sonne wandelt wcitcr;
Frohgelaunt und innig heiter
Lächelt sie und denkt für sich:

Diese kleinen Siebenschläfer,

Rosenkind und Rosenkäfer,
Sind halt unverbesserlich!"

Erinnerungen
Ein robuster Mann wurde an einer

Straßenecke von einem kleinen Männlein
angerannt und fnhr den armen Kerl
sackgrob an, worauf das Männlein laut
zu iveiuen ansing.

Nach cin paar Schritten kam der Große
zurück und sagte bedauernd:

Sie müssen das nicht so tragisch
nehmen, mein guter Mann; es war nicht
böse gemeint!"

Worauf der Klciuc schnupfend
erwiderte:

Es war nicht das, Herr, sondern wissen
Sie, ich bin in Sizilien geboren und
kriege jedesmal so gräßliches Heimweh,
wenn ich einen Esel schreien bore!

Aus der Schule
Ruedi (liest): Tic alte Frau ernährte

sich und ihren Sohn kümmerlich init
Spinnen."

Lehrer: Was fällt Dir bei dieser Satz-
bildnng auf?"

Ruedi: Daß dic Beideu Spinnen
gegessen haben."

Aus Reden

Wenn wir der rasch vorwärtsschreitenden

Technik folgen wollen, müssen wir
einen Schritt nach rückwärts tun -."

Wir dürfen diesem Uebel nicht mit
geschlossenen Angen zusehen ."

Das Schiff, das Sie von Stapel
lassen, ist noch nicht flügge!"
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